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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC 1967 Hofgeismar : TSV Eintr. 1863 Felsberg 
Samstag, 19.11.2022, 17:00 Uhr

Bellon tütet den Sieg für den TTC 1967 Hofgeismar ein

Im umdatierten Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte traf der TTC 1967 Hofgeismar am
vergangenen Samstag im 7. Saisonspiel auf den TSV Eintr. 1863 Felsberg. Die Gastgeber behielten
bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das
mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Sean Bellon. Erwähnenswert war, dass der TSV Eintr. 1863 Felsberg
diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von
Hinz / Knittel gegen Scherb / Abdo. Ohne Satzgewinn für Binder / Bellon verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Imberger / Zimmermann. Kaum Chancen hatten Rüddenklau / Alexander
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Biedebach / Jung. Nach den ersten
Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Julian Hinz, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Klaus Scherb wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Trotz 1:0 Satzführung verlor Tobias Knittel sein Spiel gegen Philip Imberger
letztlich in vier Sätzen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Timo Binder hatte gegen Andy Zimmermann beim 11:9, 12:10, 12:10 wenig Probleme
und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Zwischenzeitlich musste Yannik Rüddenklau zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen
Michael Biedebach aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht einen Satzgewinn überließ
Martin Alexander seinem Gegner Alexander Abdo beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Sean Bellon
gegen Thomas Jung, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten
konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Julian
Hinz seinem Gegner Philip Imberger beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft. Unglücklich war Tobias Knittel daraufhin in der Partie gegen Klaus Scherb,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Timo Binder, indem ein 2:0-Satzrückstand
gegen Michael Biedebach wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Binder mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Yannik Rüddenklau beim 3:0 gegen Andy
Zimmermann und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Martin Alexander eine Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Jung kassierte.
Auf dem falschen Fuß erwischte Sean Bellon seinen Gegner Alexander Abdo beim eher eindeutigen
Gewinn ohne Satzverlust. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC 1967 Hofgeismar nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den Sportclub Niestetal am 26.11.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TSV Eintr. 1863 Felsberg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 03.12.2022 gegen den TSV Besse erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar

Doppel: Hinz / Knittel 1:0, Binder / Bellon 0:1, Rüddenklau / Alexander 0:1 
Einzel: J. Hinz 2:0, T. Knittel 0:2, T. Binder 2:0, Y. Rüddenklau 2:0, M. Alexander 1:1, S. Bellon 1:1 

 TSV Eintr. 1863 Felsberg
Doppel: Imberger / Zimmermann 1:0, Scherb / Abdo 0:1, Biedebach / Jung 1:0 
Einzel: P. Imberger 1:1, K. Scherb 1:1, M. Biedebach 0:2, A. Zimmermann 0:2, T. Jung 2:0, A. Abdo
0:2


